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Beschreibung 

Deutschland und die USA gehörten lange zu den wirtschaftsliberalen Ländern die eine multilaterale 

Verankerung der freien Mobilität von Handel, Finanzen und Investitionen traditionell unterstützt ha-

ben. Diese wirtschaftspolitische Orientierung wurde seit den 2010er Jahren zunehmend eingeschränkt 

durch eine nationen-zentrierte Politik des „Economic Nationalism“, die nationale Alleingänge über 

multilaterale Regeln stellt. In den USA führte beispielsweise die Administration von Präsident Biden 

die „America-First“-Handelspolitik von Präsident Trump weitgehend fort und legte mit dem Inflation 

Reduction Act (IRA) ein umfangreiches Subventions- und Investitionsprogramm auf, das nationale 

Firmen bevorzugt und Arbeitsplätze fördern soll. In Deutschland wurden in den Merkel-Regierungen 

zentrale Politikbereiche wie Exportorientierung und Energiewende unilateral ohne multilateralen 

Kompromiss beschlossen und eine nationale Industriepolitik (Altmaier, heute Habeck) verkündet. 

Warum betreiben diese beiden Länder einen neuen „Economic Nationalism“ zu Lasten internationaler 

Kooperation? Im Seminar werden die materiellen Interessen und ideellen Erwartungen von Lobby-

gruppen und WählerInnen als Einflussfaktoren auf Regierungspräferenzen untersucht und die neuen 

Strategien analysiert. 

Voraussetzungen für Studiennachweise / Modulprüfungen  

Studiennachweis: aktive Teilnahme an der wöchentlichen Diskussion der jeweiligen Referate, 

fristgerechte Abgabe der Literaturberichte in der 3. und 4 Sitzung, Übernahme eines Referats mit 

Powerpoint-Präsentation. Modulprüfung: wie Studiennachweis inklusive Hausarbeit bzw. mündlicher 

Prüfung. 

Teilnahmevoraussetzungen 

Teilnahme an der Vorlesung „Einführung in die Internationalen Beziehungen“. Anmeldung per Cam-

pus Office (Start ab 01.03.2024), Anfertigung von Literaturberichten (eine Seite Zusammenfassung 

pro Text) zu den untenstehenden Texten bis zur 3. und 4. Sitzung. Ausreichende Kenntnisse der eng-

lischen Sprache. 
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